
 
 
 
 
 
 
 
 

mayr ingenieure 

Mayr Beratende Ingenieure PartGmbB 

Blütenweg 5 

86551 Aichach 

T +49 (0)8251 8750 0 

F +49 (0)8251 8750 27 

info@mayr-ingenieure.de 

mayr-ingenieure.de 

Beratende Ingenieure 

Dipl.-Ing. Univ. Rupert Mayr 

Dipl.-Ing. Univ. Michael Mayr 

Stadtsparkasse Aichach-Schrobenhausen 

IBAN DE35 7205 1210 0560 5003 57 

BIC BYLADEM1AIC 

Steuernummer: 102 168 19301 

UST-IDNR.: DE202373414 
 

Markt Wolnzach 

Abwasserbeseitigung Wolnzach 

Erschließung Gewerbegebiet „Schlagenhausermühle“  
 
 
Aktennotiz vom 07.07.2022 
 
Datum: 07.07.2022, 15:30 Uhr 
Ort:  Teams  
Anlass: Abstimmung Vorplanungen Straße und Abwasserbeseitigung    

 
Teilnehmer: Verteiler: 

Markt Wolnzach:  Herr Wiegartner  
Mayr Ingenieure:  Herr Bauer, Frau Wörle, Frau Stadler 

 

 

Besprechungspunkte Zuständig Termin 

 

Straßenvorplanung: 

Anhand der übermittelten Straßenvorplanung wurden die folgen-
den Aspekte besprochen: 

• Die erforderliche Kurvenaufweitung für den Begegnungs-
verkehr LKW / PKW wird seitens der Mayr Ing. aufgezeigt 
und an den Markt Wolnzach übermittelt. Daraufhin soll 
ggf. der Bebauungsplan nochmals angepasst werden. 

• Zusätzlich sollte in den Bereichen, wo die Fahrbahn der-
zeitig direkt an die privaten Grundstücke angrenzt mög-
lichst ein 50 cm breiter Schotterstreifen entlang der Er-
schließungsstraße vorgesehen werden. Dieser Seiten-
streifen sollte nach Möglichkeit zu Lasten der privaten 
Grundstücke fallen, was mit dem Bebauungsplaner abzu-
stimmen wäre. 

Die Aufweitung der Kurven und der zusätzliche Seiten-
streifen wäre insbesondere auch im Hinblick auf die 
Sichtverhältnisse im Kurvenbereich und beim Einfahren 
von privaten Zufahrten zu begrüßen. 

Im Nachtrag ergänzt: Gemäß Telefonat Hr. Wiegartner / 
NW am 11.07.2022, 15:30 Uhr wurde das Grundstück 
PlusEnergie bereits verkauft. Dennoch wird auch entlang 
dieser Parzelle der 50 cm Streifen inkl. Flächenbedarf für 
die weitere Abstimmung dargestellt. 

• Zwischen den beiden Anschlüssen der geplanten Er-
schließungsstraße soll kein Geh- und Radweg entlang 
der Schlagenhausermühle errichtet werden. Die Verbin-
dung vom Wohngebiet im Südosten zur Ingolstädter 
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Straße soll über die südlich geplante Geh- und Radweg-
verbindung erfolgen. Die Ausgestaltung dieses Wegs ist 
im Weiteren noch zu planen. 

• Derzeitig ist an der Schlagenhausermühle eine provisori-
sche Bushaltestelle gegeben, welche künftig verlegt wer-
den soll. Der genaue Standort für diese Haltestelle ist der-
zeitig noch nicht bekannt. Voraussichtlich soll kein barri-
erefreier Ausbau der Haltestelle erfolgen. Die Haltestelle 
wird hauptsächlich durch den Schulverkehr genutzt. 

• Der Höhenanschluss der südöstlichen Zufahrt zum Au-
gustinergelände wurde vorgestellt. Grundsätzlich besteht 
seitens des Marktes Wolnzach Einverständnis. Es wird 
empfohlen die Höhenlage der Zufahrt sowie auch die un-
ten beschriebenen Hausanschlüsse im weiteren Pla-
nungsverlauf mit dem Eigentümer abzustimmen. 

• Hinsichtlich der künftigen Verkehrsbelastung der Er-
schließungsstraße liegen der Gemeinde keine konkreten 
Informationen vor. Zur Festlegung der Belastungsklasse 
sollte ggf. eine Abstimmung mit Augustiner erfolgen. 

• Bzgl. der Ausgestaltung der Flächen im öffentlichen Stra-
ßenraum wird seitens der Mayr Ing. ein Vorschlag erar-
beitet. Grundsätzlich wäre Betonpflaster im Gehweg und 
Betonpflaster mit Rasenfuge in den Stellplatzflächen 
denkbar. 

Abwasserbeseitigung: 

Auf Grundlage des bereits vorab übersandten Entwässerungs-
konzeptes wurden folgende Punkte zur Abwasserbeseitigung be-
sprochen: 

• Das Gewerbegebiet wird im Mischsystem erschlossen. 
Die öffentlichen Straßenflächen werden auf den neuen 
Mischwasserkanal angeschlossen. 

• Die Nutzung des östlichen Gewerbegrundstücks wurde 
noch nicht festgelegt, auch eine Teilung der Fläche ist 
noch möglich. Daher wurde eine Erschließung bis zu ei-
ner gedachten Teilung in etwa mittig des Grundstücks 
durch Haltung 1 (Länge = 30 m) geplant. Gemäß Angabe 
des Marktes kann diese Haltung sogar noch weiter nach 
Nordosten verlängert werden auf eine Länge von 40 Me-
ter. Es wurde darauf hingewiesen, dass die Haltung Nr. 1 
allein für die Straßenentwässerung nicht gebaut werden 
müsste. 

• Es wird ein neuer Anschluss auf den bestehenden Misch-
wasserkanal DN 400 SB in Schacht 5 erforderlich. Hier 
wird einer Umverlegung der sehr nahe am bestehenden 
Mischwasserkanal liegenden Wasserleitung DN 100 PVC 
erforderlich. Durch die Verschiebung der geplanten, 
westlichen Zufahrt von der Schlagenhausermühle gegen-
über dem Bestand ergibt sich eine ungünstige Anschluss-
höhe bei Anschluss des neu geplanten Mischwasserka-
nals auf den bereits vorbereiteten Kanalstich DN 300. 

• Der vorbereitete Kanalstich DN 300 wird daher als Haus-
anschluss für die nordwestliche Gewerbeeinheit (Fa. 
PlusEnergie) verwendet. 
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• Für das gesamte Gewerbegebiet gilt ein einzuhaltender 
Drosselabfluss, der mit einer Regenspende von 89 l/sxha 
bemessen wird. Die genehmigten Drosselabflüsse wur-
den für alle Gewerbeeinheiten ermittelt, darauf aufbau-
end wurden die Hausanschlussleitungen dimensioniert. 
Für die Fläche der Brauerei Augustiner wird eine Haus-
anschlussleitung DN 300 erforderlich. Da diese Gewer-
befläche unter der Rückstauebene des neu geplanten 
Mischwasserkanales zu liegen kommt, wird ein An-
schluss auf den bestehenden Mischwasserkanal in der 
Schlagenhausermühle in Schacht M09032 erforderlich. 
Das Gerinne in diesem Schacht ist durch den neuen An-
schluss anzupassen. 

• Auch für die öffentlichen Straßenflächen wurden die ge-
nehmigten Drosselabflüsse ermittelt. 

Nördlich des geplanten Straßenhochpunktes wird bei 
QDr = 3 l/s nur ein geringes Volumen von V = 1 m³ erfor-
derlich (Bemessung gem. DWA-A 117 für n = 0,2, 5-jäh-
riges Regenereignis). Aufgrund des sehr geringen Volu-
mens wird der Verzicht zur Errichtung einer Rückhalteein-
richtung in diesem Straßenabschnitt beschlossen. Das 
Niederschlagswasser wird in diesem Bereich über Stra-
ßensinkkästen und -Leitungen gesammelt und ungedros-
selt über den vorbereiteten Stichkanal an den bestehen-
den Mischwasserkanal DN 300 angeschlossen. 

Südlich des geplanten Straßenhochpunktes wird bei 
QDr = 15 l/s ein Rückhaltevolumen von Verf = 9 m³ benö-
tigt (Bemessung gem. DWA-A 117 für n = 0,2, 5-jähriges 
Regenereignis). Die Errichtung dieses Rückhaltevolu-
mens wird von Mayr Ingenieure empfohlen, da schon bei 
einem 1-jährigen Regenereignis die zulässige Ablei-
tungsmenge überschritten wird. Dieses soll in einem 
Stauraumkanal DN 600 (Länge = 50 m) geschaffen wer-
den. Die Drosselung erfolgt in Schacht 4. Die genaue 
Umsetzung der Drosselung ist noch festzulegen. 

Der Markt Wolnzach beabsichtigt eine kurzfristige Abklä-
rung, ob die öffentlichen Straßenflächen bereits im Ein-
zugsgebiet des bestehenden Stauraumkanals DN 2000 
SB enthalten waren. 

Im Nachtrag ergänzt: Gemäß Telefonat Hr. Wiegartner / 
NW am 11.07.2022, 15:30 Uhr wird nach Rückmeldung 
des Marktes Wolnzach die Errichtung des neuen Stau-
raumkanals DN 600 im Baugebiet erforderlich. Das ein-
zubauende Drosselorgan soll mit Herrn Springer, Klär-
wärter im Markt Wolnzach (Tel.: 08442/968049), abge-
stimmt werden. 

• Vom Markt Wolnzach wird noch geklärt ob eine Gas- oder 
Nahwärmeversorgung im Gewerbegebiet verlegt wird. 
Die Kabelsparten sollen soweit möglich im Gehweg bzw. 
Seitenstreifen verlegt werden. 

• Die Entwässerung des südöstlichen Geh- und Radweges 
ist von Mayr Ingenieure zu planen.  

• Die Ableitung des Oberflächenwassers aus dem nordöst-
lichen Außeneinzugsgebiet wurde über den bestehenden 
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und zu erneuernden Kiesweg durch entsprechende Pro-
filierung des Quergefälles vorgesehen, entsprechend der 
Voruntersuchung zur Entwässerung des IB Breitner. 

FA/NW (I:\Projekte\WOLNZACH\2022-131\2022-131-30\Aktennotiz\20220707_Markt_Abstimmung VU.docx) 

 

Aufgestellt: 

Aichach, den 07.07.2022 

Mayr Ingenieure, Aichach 

 

 

 

 

Hinweis: 
Bei Einwänden gegen den Inhalt des Protokolls sind diese unverzüglich nach Erhalt des 

Protokolls mitzuteilen, ansonsten gilt das Protokoll unter den Beteiligten als verbindlich 

abgestimmt und akzeptiert.   

 

 

 


